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Atomkraft = Hochrisiko

• Fehlende Haftpflichtversicherung
= subventionierte Stromerzeugung 

• Langlebige radioaktive Abfälle 
1 Million Jahre radioaktiv, toxisch, hitzebildend, 

unverträglich für Biosphäre

• Schutz vor Terror?
• Schutz vor Unfall?
• Ausgangsmaterial für Atomwaffen

in Indien, Pakistan, Nord-Korea, Israel, Iran, Süd-Afrika



Katastrophen völlig unversichert!
Versicherungsprämien liegen nahe bei null.



Versicherungen misstrauen Atomkraft

«Die Ereignisse vom 11. September haben ein völlig 
anderes Licht auf das Ausmass, die 
Eintrittswahrscheinlichkeit, die Bandbreite sowie die 
Cumulgefahr des Risikos für Versicherer geworfen.

Die Mitglieder des Schweizer Pools für die Versicherung 
von Nuklearrisiken sind sich bewusst, dass Nuklear-
Risiken als Ziel-Risiken für Terrorismus betrachtet 
werden.»

Schweizer Pool für die Versicherung von Nuklearrisiken 
Brief an den Bundesrat vom 30.April 2002



Bundesrat entbindet Versicherungen
vom Terror-Risiko

«Der Bund übernimmt  neu die Deckung des Risikos 
für terroristische Gewaltakte.
Diese Herabsetzung ist eine Folge der Schwierigkeiten 
der Nuklearversicherer, das für die Deckung des Risikos 
von Terrorakten bestimmte Kapital bei zu bringen.»

Medienmitteilung des Bundesrates
29.November 2002



26. April 1986, Tschernobyl



«Tschernobyl: radioaktive Quelle chronischer
Niedrigdosisstrahlung auch heute»

Schweizerische Ärztezeitung Nr. 3/2005: 
«Die interne Cäsium-137-Kontamination führt zu

Kardiomyopathie, 
plötzlichem Herztod, 
Hypertonie, 
autoimmunen und allergischen Krankheiten, 
chronischen Infektionen, Augenleiden, 
Magendarmkrankheiten, 
endokrinen Störungen, Sterilität, 
Missbildungen und hereditären Krankheiten, 
ferner zu malignen Tumoren.»

«Alle diese Pathologien sind bittere Realität für die Bevölkerung. 
Kinder sind besonders gefährdet, da die wachsenden Organe Cäsium 
in erhöhtem Masse akkumulieren.»



IAEA wäscht weisser
IAEA = Internationale Atomenergie-Agentur 



Boom dank guten Gesetzen und 
technischem Fortschritt 



Atomkraft: Wachstum beendet



Keine Lösung des CO2-Problems 

Atomstrom liefert
2,4% der gehandelten 
Nutzenergie.

20% CO2-Reduktion 
durch Atomenergie
= 5000 neue 
Atomreaktoren 



Der Trend: 
Mehr Markt und mehr Ökologie

1. Wettbewerb im Stromsektor
2. Erneuerbare Techniken immer billiger
3. Riesige Potentiale vorhanden
4. Wiederkehrende Atom-Pannen:

untragbares Klumpenrisiko



Exponentielles Wachstum
25-30 % Zuwachs pro Jahr seit 1990



Wind-Potential deckt Welt-
Stromverbrauch 40 Mal

Nur beste Standorte! Quelle: Cristina Archer, Mark Jacobson/Stanford 2005 Gütsch, Andermatt

Utgrunden Schweden

US-Windfarm



Windkraft: Investition 1€-Cent/W
viermal bis fünfmal billiger als Atomkraft 



Windfarmen  Horns Rev & Nysted, 
Strom für 600‘000 Däninnen und Dänen

Horns Rev, West-DK

Nysted, Kattegat, DK



Offshore-Wind: 3000-4500 Vollaststunden

• Turbinengrösse 1990:
100 kW

• Turbinen 2000: 
2 MW

• Turbinen 2004:
3 MW

• Turbinen 2007:
5-6 MW

Arklow Irland
Kenntish Flats, England



Windkraft: sicher, billig, risikofrei

Notwendig:
• europäisches Netz-Management
• Gleichstrom-Übertragungsnetze 
• Speicher (Stauseen, Druckluft, Batterien) 



Offshore-Projekte in Europa



Offshore-Projekte in Europa
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Beispiel Windenergie: 
spezifische Kosten um 55% gesenkt 

78 % Kostenreduktion bis 2020 – dank Kontinuität und guten Rahmenbedingungen







Öl, Gas, Kohle, Uran: + 100-300%

Öl und Erdgas 

Uran

Kohle



Photovoltaik: Die Kosten sinken! –

• 5% Kostenreduktion 
pro Jahr 

• Steigende 
Marktanteile

• Ab 2020 global 
wettbewerbsfähig



Beispiel Windenergie: 
spezifische Kosten um 55% gesenkt 

78 % Kostenreduktion bis 2020 – dank Kontinuität und guten Rahmenbedingungen



Axpo-Tochter erwirbt 
1000 MW-Wind-Beteiligung 



1000-km-Leitungen à 3 GW
= Stand der Technik Quelle: 



M. King Hubbert 
und die Hubbert-Kurve



Ölförderung US Lower 48
(USA ohne Alaska)



Beispiel Samotlor

• Grösstes russisches 
Ölfeld

• Idealtypischer Verlauf
• Spiegel der 

kommenden 
Entwicklung



Fallbeispiel Alaska



Norwegen



Geopolitisch einseitige 
Verteilung der Ölreserven



Ölfunde und Ölproduktion



Ölpreis



Energiepolitik der Zukunft

• Höhere Energieeffizienz 
• Umstellung auf Erneuerbare
• Widerstand gegen neue Atomkraftwerke
• Schrittweise Stilllegung der alten Werke
• Umpolung der Forschungsgelder



Effizienz:Trend mit Best Practice (A-Klasse) Quelle: 
Prognos



zB. Holzpellet-Heizungen



solare Wärme und Strom



Häuser, die sich übers ganze 
Jahr selbst versorgen



Deep Heat Mining



Geothermie: 50 Standorte in allen 
Landesteilen realistisch

50 Anlagen à 50 MWe
= 33% Stromprod. CH

Quelle: 
Geothermal 
Explorers Ltd. 





Trinationaler Atomschutzverband 

• Sammlung von Gemeinden, 
Organisationen und Einzelpersonen

• Einleitung eines rechtlichen Verfahrens 
gegen Fessenheim in Paris 
– insbesondere Klage wegen fehlender 

Sicherheit punkto Erdbeben
• Generell:

– Verhinderung neuer Atomanlagen in der 
Region zwischen Strassburg, Bern und 
Bodensee





Wortlaut Atomschutzgesetz
Gesetz betreffend den Schutz der Bevölkerung vor Atomkraftwerken vom 14. Dezember 1978

• § 1. Die Behörden des Kantons verpflichtet, im 
Rahmen des Bundesrechts und des kantonalen 
Verfassungsrechts mit allen ihnen zur 
Verfügung stehenden rechtlichen und 
politischen Mitteln darauf hinzuwirken, dass 
auf dem Kantonsgebiet oder in dessen 
Nachbarschaft keine Atomkraftwerke nach 
dem Prinzip der Kernspaltung und keine 
Aufbereitungsanlagen für Kernbrennstoffe 
oder Lagerstätten für mittel- und 
hochradioaktive Rückstände errichtet werden.  



Zweck des Schutzverbandes
• Schutz der Bevölkerung vor Atomrisiken am Oberrhein,  

mittels Klagen, Beschwerden, Referenden usw.
• Verhinderung des Baus neuer Atomkraftwerke, gemäss 

den gesetzlichen Bestimmungen von Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft, insbesondere durch wissenschaftliche 
Expertisen und Nutzung der verfügbaren Rechtsmittel; 

• Informationsbeschaffung, Dokumentierung und 
Auswertung laufender sicherheitsrelevanter Ereignisse 

• die Förderung des Erfahrungsaustauschs im Bereich der 
erneuerbaren Energien in der Region Oberrhein und die 
politische Förderung gemeinsamer Projekte, zum Beispiel 
auf dem Gebiet der Geothermie, der Solarenergie oder 
der Nutzung von Biomasse.

• die Wahrung der Interessen und Rechte der Betroffenen 
von nuklearen Risiken oder Schäden



Situation Fessenheim
• Risse im Reaktormantel
• Fehlende Sicherheit bei Flugzeugabstürzen
• Trotz Nachbesserungen nicht erdbebensicher 
• Die Sumpfsiebe des AKW Fessenheim sind unzureichend 

dimensioniert. Das kann im Falle eines schweren Störfalls zu 
einem Ausfall des Notkühlsystems führen (Barsebäck-Störfall).

• Im Jahr 2004 wurden Kabelschäden im Sicherheitssystem 
bekannt. Betroffen waren 14 (!) Verbindungskästen. Dieser Störfall 
wurde auf Stufe 2 der internationalen INESSkala eingestuft!

• Bei einem Bruch des Rheinseitenkanals besteht die Gefahr einer 
Überflutung des AKW Fessenheim; die jetzt geplanten 
Schutzmaßnahmen sind absolut unzureichend.



Erdbebenrisiko

• Basel 1356: Magnitude 7,4
• Fessenheim angelegt auf 6,4

– Gleiches Epizentrum
– Gleiche Magnitude

• Was fehlt ist die Sicherheit bei einem 
Edbeben
– Mit Epizentrum Fessenheim
– Mit Magnitude 7,4 oder stärker



Carte des séismes
En France en 2000

Seismik 
In Frankreich



Tätigkeit TRAS
• Mitgliederwerbung

– 15 Gemeinden aus D und CH
– 12 Organisationen
– Ca. 50 Einzelmitglieder

• Gutachten aus Paris
– Rechtswege
– Schwachstellenanalyse

• In Vorbereitung: 
– Klage betreffend Herausgabe der massgeblichen Dokumente betreffend 

seismische Risiken
– Klage betreffend Sicherheit vor Naturgefahren und Einhaltung der

Gewässerschutzbestimmungen
• Herausgabe eines Informationsbulletins zu Energiefragen an alle 

Schweizer Parlamentarier (Bund und Kantone, 20 grösste Städte, 
Medien und Energiefachstellen) sowie Mitglieder der regionalen 
Schutzverbände



Prozesse kosten Geld!

• Bisher: Unterstützung durch Basel-Stadt
• Mitgliederbeiträge Gemeinden und 

Einzelpersonen

• Erste Etappe vor französischen Gerichten: 
• 25‘000-70‘000 Euro Prozesskosten Corinne Lepage
• Erdbebenexpertisen: ~20-30‘000 Euro
• Übersetzungen!
• Mitgliederwerbung und Information

• Evtl. Weiterzug an höhere Instanzen 



Ziele bis 2020
• Weiterentwicklung der Erneuerbaren Strom

– Windenergie offshore 50% des Verbrauchs
– Verbund mit  Schweiz / Norwegen / Frankreich
– Lastmanagement mit Speicherwerken

• Biotreibstoffe und Hybride im Verkehr
• Erneuerbare Wärme:

– Solar, Geothermie, Biomasse 
• Radikale Durchsetzung von Energieeffizienz

– Labelling aller Energieverbraucher
– Zulassungsbeschränkungen für schlechte Effizienzen
– Passivhausstandard


